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Qlluftrierte jdweizerijde Handwerter-Beitung (Organ fitr die offizielen Publitationen ded Scdhweiz. Gewerbevereinyd)

Nr. 39

Wir hoffen auf die thattrdftige WMittoirtung aller Seftionen
in bdiefer widtigen ?lngeIegenf)ett

Unfer Jabreébertd)t prn 1895 {oll nad) gleidem
Programm wie dle bigherigen erftattet werden. Damit er
nod) redytzeititig, d. h. nod) vor der Grdffnung bder Ranbes-
audftellung in Genf, erfdeinen fann, werben die BVorftdnbe
erfudyt, und bdie Veridhte itber die Seftionen jobald tie
miglid), {pdteftend i3 Cnde Februar 1896, zu-
fommen lafjen.

Um bdiefe Beridyterftattung su erfeidhtern und eine grogere
LBollftandigfeit und Ueberfidytlidyteit zu erzielen, iird, ivie
im leten Sabhre, jeder Seltion ein Beridyterftattungdformular
(fiehe Beilage) sugefandt und um moglidhit gemaune und vol-
ftandige Ynsfitllung dezfelben dringend erfudht.

Was in der Rubrif Finangzen unter ,fpeztellen Bereins-
swecen” — | Bilbungesweden” — , Bweden fiir Hebung
be3 Gewerbed im Algemeinen” gemeint fei, follte nidyt
migverftanden erven fonnen. Die laufenden Audgaben fiir
Bereindbermaltung (3. B. Jnferate, Portt, Drudjaden, Reije-
pergiitungen, Oratififationen, Wobiliar, Diiete, Auflige,
Feftlidhteiten 2c) fallen unter erftgenannte Rategorvie. Unter
,Bildbungssw-den” verftehen wir die Beitrdge an Gewerbe:
ober Fadjdulen, Gewerbemnieen, Handarbeitaturfe, Bibliothet
und Kefezimmer, 2c., twdhrend Beitrdge an Aujtellungen,
Refriingapritfungen, Arbeitdnadmweid, Gewerbehallen, 2¢, in
die lepte Rubrif fallen. Fiir anberiveitige gropere Auz-
gabepoften find 3wet Rinien referviet.

Selbitverftandlid) ift e3 jehr erwiinidht, dap die Sefiionen
fid nicht mit der Auzfitlung diejer Formulare ober einer
Aufzahlung bder verichiedenen Bereindleiftungen begniigen,
fondern zugleid) aud) Unregungen - und BVorjdldge fiir bdie
titnftige Thatigleit unjered Vereind oder fiir die Forberung der

®ewerbe im Algemeinen darbieten. Soldje Deinungddnpers | .

ungen follen ftetgthunlichite Beritdfichtigung und BVermwertung
finben.

Geftionen, .Ide ihr Sejddftsjahr auf einen andern
FTermin abjdliegen, find erjudht, ung gleidhwohl iiber das
RKalenderjahr 1895 zu beridhten. Soldje Seftionen, beren
gedbructer Jahredberidht biz Cnde Februar nidt erfdyeinen
fann, {ind jreundlidhft gebeten, und vorher die Korrefturbogen
deafelben ober einen jdriffliden Beridt einzujenden. Sofern
ber gedbructe Bericht bdie im Formular geftellten Fragen
geniigend beantwortet, fann die Yusdfitllung diefed Formularsd
unterfaffen werben.

Wir bemerten auddbritdlid), dap Beriht und Redynung
itber bie Lehrlinggpritfungen pro 1895 bet bder
Jabredberidhterftattung nidht wiederholt werben miifjen.

ES ®

%

Ndaditend wird ald Supplement zum VIIL DHeft der
,Getoerblichen Beitfragen” der Bericht ded Centralvorfianbes
itber die Grgedniffe feiner Grhehungen betreffend Ste[lung-
nahme ded Gewerbeftandesd ju den Ronjum:
pereinen im Drud erideinen. Wir erfudjen die Sefttons-
porftande um zwedmdRige Verbreitung bdiefer Brojdhitre unter
den Bereindmitgliedern und betradhten diefe %}rage unferjeitd
fitr etnfitoeilen ol8 erIebtgt

%

Dag vom Gentralvorftand angenommene Regulativ bHe-
treffend Sewerblide Wanberlehroortrdage ift
vorldufig in ben gewerbliden Fadblattern zur Pudlitation
gelangt. ©obald die Lift: der Wanberlehrer und ThHemata
feftgeftellt fein tird, werben w'r jeter Seftion eine Anzah!
Gremplare biefer Riften zuftellen und Hoffen bdbamit son
Jeujahr 1896 an eine Jnftitution erdffnen zu onnen, welde
ben Seltionen redht gute Dienfte leiften mirb.

Die den Setttonen mittelft Rueidfdreiben No. 155 ge-
ftellte Frift sur Pritfung der Poftulate Sdeidegger
betreffend Berufégenoffenidaften wird, vielfad
geduferten Wiiniden entfpredjend, biz Gnde Mdrz 1896

ner[iingert, in der beftimmten Grivartung, dbaf die Seftionen
in biefer langen Frift nid)t verfdumen werben, bie widytige
Frage red)t griindlid) ju pritfen und uns a[IfaIItge %orid)[age
redhtzeitig mitzuteilen.

S@lieplid) bringen wir ben Seftiondvorftdnden und Lebr-
linggpritfunggtommijjfionen nod dag Rreididjreiben No. 156
in Grinnerung, wonad) biefelben eingeladen find, erftens
thre Wiinjdje oder Vor{dlage DHetreffend Rev'fion bded Reg-
Tementd und bder Unleitung fiir die {Hmweizer Lehr:
ling3pritfungen ung 6id 1. Februar 1896 funbgeben
i wollen; siweitend allfdllige Grgdnzungen oder BVerbefjerungen
gum , Berzeidinid von Arbeitdaufgaben” und bHidg Enbde
Jabred zufommen zu laffen und Ddrittend, bdie ald titdytig
bewdbhrten Faderperten mittelft des zugefandten Formulard
ung mitzuteilen. Wenn tir den vielen an ungd gelangenden
biegbeziipliden Anfragen entipreden jollen, mitffen wir aud
auf bie Mitwirtung der Seftionen rednen fonmnen.

2 *

*

- Die neu angemeldete Seftion: Institut national
genevois in Genf tinnen wir nunmehr ald aufgenommen
erfdven und in unferm Bunde beftend willfommen HeiBen.

Wit freundetdgensifijdhem Grup!

Fitr ben leitenden Ausidug,
Der Vigeprdfident-: Der Sefretdr:
€d. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Arbeitd: und Liejerungdiibertragungen.
(Amtlidhe Original-Mitteilungen.)
Brunnenlettung Oetlighaufen, von 1500 m
Gasrohren: Debrunner-Hodreutiner, Eifenhandlung, in
St. Gallen. Legen: Staubli, Sdmiedmeifter, in Hohen-
tann. Oeffnen undCindbeden der Graben: Aloid
Nagel in Goerdmweil Bijdofszell.
- Hodbaunarbeiten der Rinite Jug:-Goldbau.
Dodybauten fitv bdie Station Wrth-Goldau: Winorini und
Bertoni tn Goldau. Hodbauten fiir dle Station Waldywy!l:
Bobrift . Baumann, Baumeifter in Luzern.
Stollenarbeit Rafsz Stollenarbeit: Herrn
Jean Reller, Paurermetiter, in Alten bei Anbdelfingen.

Rerbandswejen,

Glajerjtreif. Dag Bundesfomitee ded Sdhmeiz. G mwert:
fhaftabundesd hat foigende Befanntmadung erloffen: ,Das
Bundezfomitee hat unterm 10. Degember nad) Untrag und
gemeinfamer Beratung mit Bertretern ded Borftandesd der
Slafergewertidaft und der Streittommiffion, den Glaferftreif
am Plage Jitri) und am See ald beendigt ertlirt. Da-
gegen wird die Sperre itber bie Sdywely analog der Be:
fdlitffe ber Glafergemertidaft, ber Offentlidlen Ncbeiterver:
fammlung vom 2. Degember und ded Bunbdedfomitte aufrecht
erhalten.”

®lajerjtreil. Um mit feinen Rollegen an andern Orten
in ber Behandlung ber Gehiilfen etnig su fein, hat nun aud
ber eine Glafermeifter in Marthalen feine bier
Gebiilfen audgefperrt, weil fie fid) weigerter, den Arbeitd-
nadyweid der Weifter anzuerfennen. Jn Marthalen fand aud
am Eonntag eine neuerlide RKonfereny zwijden Wertretern
per Winterthurer Glafermeifter und Gebhiilfen ftatt, die aber
ie die fuithern Konferenzen \djeiterte. Die Weifter beftehen
unieigerlid) auf 1ihrer Forderung ber Anerfennung bed
Weifterarbeitdnadyweife?, bdie aber bdie Gebitlfen nidht an-
nehmen. Der Verftandigungdovoridhlag der Gebiilfen auf ge:
meinfame Leitung ded Arbeitznadyweifed findet die Juftimmung
per Meifter nidt. Die vier usdgejperrten in Warthalen find
ber:it3 abgereift; ebenjo haben die meiften Winterthurer Aus-
gefperrten audmwdrtd Arbeit erhalten. €8 gibt feine deutfden
Glafergebiilfen in der Sdweis, Jolange der Kampf fortdauert.

Sdyreinerjtreil in Genf. Am 17. Degember benady-
ridtigte ber Ausiduf fiir dbag Synbditat der Tijdlerarbeiter



	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

